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Jdetrübtesß Drauer-Hauß!
5 du kanſt von Wehmuth zeugen,

Daein recht herber Kall dir deinen Schmuck verkehrt
Und dein fruchtbahrer Baum, ſich muß zur Erden beugen

Jndem Er dich vergnugt, mit neuer Frucht vermehrt.
O allzuharter Schluß, die Freude zu zertrennen;

Die auf der Traurigkeit, der Himmel ſelbſt verſpricht
Die nach vergeßner Angſt, Vergnugen ſolte gonnen,

Die hat ein Todes-Sturm, zerſtreuet und zernicht.
Das zarte Tochterlein iſt eine Wayſe worden,

Eh Sie die Mutter hat gehegt auf ihren Schooß
Und alle Kinder ſtehn in tieffen Trauer-Orden,

Und ſchreyen Ach! Ach! Ach! Ach! wir ſind Mutterloß.
Und dein Hoch-Edles Haupt kan nicht den Jammer meſſen,

Der ihm mit vollem Maaß voritzt wird eingeſchenckt,
Die Trauer-tunde macht, der Freude ihm vergeſſen,

Damit die Seeligſte ſein Sinn und Hertz umſchrenckt,
Noch mehr bricht ihm das Hertz der Kinder Wimmer-Klagen,

Er kan ſie insgeſamt nicht ohne Thranen ſehn
Gs ſpricht die Mutter tod, die Wayſen ſind geichlagen,

Soll denn zum andern mahl die Wieg beym Sarge ſtehn
Doch mein Hochwehrteſter Sie ſtillen Klag und Weinen,

Ein Chriſt ſtimmt auch im tod ein Halleluja an,
Er weiß GOtt kan im Schmertz die Liebe mit verneinen,

Er iſts der Wunden ſchlagt, und der auch heilen kan.
Sie Conſerviren ſich der Republic und Kindern,

Es iſt allein geſchehn, das was GOtt haben will,
Die GOtts-Gelaſſenheit kan allen Kummer lindern,

Jn dieſe reſignirt, das macht getroſt und ſtill.
Jhr halbes Hertz iſt ja, dem Himmel auserkohren,

Jhr allerliebnes Theil, wird durch kein Creutz gebeugt,
Man iſt auch durch Gebehrn zur Seeligkeit gebohren,

Wann man im Glauben lebt, und alſo Kinder zeugt.
Dieſes wolte dem hochbetrubten Herrn Witber als ſeinen HochEdlen

ſl
in unPatrone und Hochwehrten Herrn Gevatter in ergebenſter Compaſion

entwerffen, deſſen betrubten TrauerHauſe ergebenſter

M. G. Krudthoff.
Symm



Symbolum Chriſtianum.
DIC ſine fine preces; Vacuam DUC crimine vitam;

FAC ſapienter opus; FER patienter onus;

SSr Chriſten Wahl-Spruch iſt: Beth, Leid, und Lebe rein,

Drum miuſen die Chriſten von Hertzen recht Bethen,
Alsdenn ſo heiſts erfreut: einſt wirſt du ſeelig ſeyn!

Wenn ſie in dem Glauben vdr GOttes Thron treten;
Schickt GOtt ein Unfall zu; Ach das iſt GOttes Huld!
Man lobet GOtt in Creutz, und tragt es mit Gedult!

Wer das nun erdultet, der muß hier viel Leiden!
Doch, giebt ihm GOtt einſten die himmliſchen Freuden.

Setzt Aug um Fleiſches-Luſt, und Hoffarth offters zu
So kampfft ein wahrer Chriſt, und lebt in guter Ruh.

Sind demnach hier Chriſten, die werden ſo Leben;
Daß ſie, wie Streitende nach GOttes Wort ſtreben;

Nun, die Wohlſeclige, hat dieſes recht betracht,

Man ſagt von ihr erfreut: GOtt Lobnes iſt vollbracht!
Nun wird ſie mit Freuden im Himmel dort oben,

Mit frolichen Hertzen den Hochſten ſtets loben!
Sie bethete zu GOtt, und dultete das Leid,
Drum rieff ihr GOtt auch zu: Geh ein zur Himmels-Freud!

Ach ſeelig die Menſchen! ſo dieſes einſt horen!
GOtt laſſe uns allen der Bitte gewehren!

Jn Eilſetzte dieſes der Wohlſeel Frau Lic. Doringen, als ſeiner im Leben hoch
geſchatzten Frau Wohlthaterin zum ſteten Nachruhm hinzu:

M. riederidhy Karg,
Diaconus ad Spir. S.
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